
Aktuelles von beiden Polen
geschrieben von Chris Frey | 8. Oktober 2025

Hier folgt je eine Meldung aus der Arktis und der Antarktis aus dem Blog
von Cap Allon. Bei beiden steht die Realität in scharfem Kontrast zu
dem, was uns die Propaganda unablässig weismachen will:

Meldung vom 6. Oktober 2025:

Die „Todesspirale“ der Arktis, die es niemals gegeben hat

Im Jahr 2009 warnte der neu ernannte NSIDC-Direktor Mark Serreze die
Welt, dass sich das arktische Meereis in einer „Todesspirale“ befinde.

Er sagte gegenüber Grist, dass die Arktis im Sommer wahrscheinlich „bis
2030 eisfrei“ sein würden, vielleicht sogar noch früher, und verwies
dabei auf einen beschleunigten Rückgang und behauptete, eine Erholung
werde „immer unwahrscheinlicher“.

Fast zwei Jahrzehnte später zeigt das Meereis im September seit 2007
keinen Abwärtstrend mehr – laut den Daten ebendieses NSIDC sind das 18
Jahre Stabilität:

Trotz  steigender  CO₂-Emissionen  und  aller  denkbaren  Rückkopplungs-
Prozesse, die angeblich eine Rolle spielen, bleibt das Sommermeereis
dort, wo es Mitte der 2000er Jahre war.

„Offensichtlich reflektieren die Modelle, auf denen diese Vorhersagen
basieren, nicht genau das tatsächliche Klima“, stellte der Forscher
Javier Vinós fest.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/big-freeze-for-canadian-rockies-hist
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Meldung vom 7. Oktober 2025:

Antarktis: Heute kälter und vereister als zu irgendeiner Zeit
der letzten 5000 Jahre

Mehrere  aktuelle  Studien  widerlegen  weiterhin  die  These  vom
„schmelzenden“ Antarktis. Tatsächlich ist der südliche Kontinent heute
kälter und eisiger als jemals zuvor in den letzten fünf Jahrtausenden.

Untersuchungen  von  Zhang  et  al.  (2023)  zeigen,  dass  sich  die
Westantarktis von 1999 bis 2018 um mehr als 1,8 °C abgekühlt hat – das
entspricht einer Rate von fast 1 °C pro Jahrzehnt. Die Ostantarktis hat
sich in diesem Jahrhundert in ähnlichem Maße abgekühlt.
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MODIS-Satellitendaten zeigen eine weitreichende Abkühlung der Antarktis
von 2000 bis 2018 – Zhang et al. (2023)

Diese Temperaturtrends zeigen sich in den Gletscheraufzeichnungen.

Eine Studie von Piccini et al. (2024) zum Collins-Gletscher ergab, dass
dessen Front vor 6000 Jahren 1 km weiter zurücklag und erst vor etwa
5000 Jahren seine heutige Ausdehnung erreichte. Das Eis zog sich dann
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vier Jahrtausende lang zurück, was vor etwa 1000 Jahren seinen Höhepunkt
erreichte und rückte dann wieder bis zu seiner heutigen Position vor –
ein  deutliches  Zeichen  für  eine  langfristige  Abkühlung  seit  der
mittelalterlichen  Warmzeit.

Links: Gletscherumgebung mit der geringstenVielfalt von Bakterien bei
~5000 cal yr BP. Mitte: Übergang zu einer Gletschersee-Umgebung, die mit
einer Zunahme der Vielfalt von Bakterien verbunden war. Rechts: Die
höchste Vielfalt von Bakterien, die nach dem Entstehen eines vollständig
vom Collins-Gletscher getrennten postglazialen Sees festgestellt wurde.

Die Beweise gehen jedoch über die Eisbohrkerne hinaus.

Das  Ross-Meer  beherbergte  riesige  See-Elefanten-Kolonien  mit
schätzungsweise 200.000 Individuen bis zu einer Breite von 78° südlicher
Breite. Heute sind diese Kolonien verschwunden. See-Elefanten benötigen
offenes Wasser, um sich fortzupflanzen und Nahrung zu suchen, doch die
heutigen Küsten der Antarktis sind zu kalt und mit Eis bedeckt, um ihnen
Lebensraum zu bieten. Genetische Spuren zeigen, dass die einst blühende
Population in Victoria Land im Laufe des letzten Jahrtausends mit der
Rückkehr des dicken Packeises verschwunden ist (Hall et al., 2023).

Die  Forscher  stellen  fest,  dass  „die  letzten  Jahrhunderte,
einschließlich der Gegenwart, die kältesten und eisigsten Bedingungen in
der Nacheiszeit darstellen”. Sowohl Beobachtungen als auch biologische
Aufzeichnungen bestätigen dies: Die moderne Antarktis schmilzt nicht –
sie gefriert.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/rare-october-snowstorm-strikes-tibet
?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Die EPA hat Recht, ihre Feststellung
zur Gefährdung durch Treibhausgase
zurückzunehmen. Hier sind die Gründe
dafür.
geschrieben von Chris Frey | 8. Oktober 2025

H. Sterling Burnett

Die  US-Umweltschutzbehörde  EPA  hat  vorgeschlagen,  ihre
Gefährdungsfeststellung für Treibhausgas-Emissionen von Kraftfahrzeugen
aufzuheben. Die Gefährdungsfeststellung war größtenteils eine Schöpfung
eines  aktivistischen  Obersten  Gerichtshofs,  der  den  Clean  Air  Act
erweiterte.  Wir  bei  Heartland  argumentieren  zusammen  mit  unseren
Verbündeten, die seit Beginn der Feststellung gegen diese geklagt haben,
dass  die  Feststellung  weder  wissenschaftlich  noch  rechtlich  jemals
gerechtfertigt war. Aus diesem Grund und mit zusätzlichen 16 Jahren an
Beweisen  und  neuen  Urteilen  des  Obersten  Gerichtshofs  sowie
Durchführungsverordnungen  ist  es  nun  an  der  Zeit,  die  Regelung
aufzuheben,  die  als  Grundlage  für  den  Green  New  Scam  und  die
Beschränkungen für fossile Brennstoffe in der gesamten Wirtschaft dient.

Die ausführlichen Kommentare, die ich zu Protokoll gegeben habe, folgen
hier.

Stellungnahme zur „Überprüfung der Gefährdungsfeststellung von 2009 und
der Treibhausgasnormen für Fahrzeuge” der US-Umweltschutzbehörde (EPA)

Aktenzeichen EPA-HQ-OAR-2025-0194

Eine Überprüfung der Gefährdungsfeststellung der US-Umweltschutzbehörde
(EPA)  zu  Treibhausgasnormen  für  Kraftfahrzeuge  (im  Folgenden  als
„Gefährdungsfeststellung“  bezeichnet)  ist  längst  überfällig.  Die
Gefährdungsfeststellung  war  von  Anfang  an  sowohl  wissenschaftlich
ungerechtfertigt  als  auch  rechtlich  unzulässig.

Was die wissenschaftliche Grundlage der Gefährdungsfeststellung angeht,
so war von Anfang an klar, dass Kohlendioxid (CO₂), Methan, Lachgas
(N₂O), Fluorkohlenwasserstoffe (HFC), Perfluorkohlenwasserstoffe (PFC)
und Schwefelhexafluorid (SF₆) gemäß dem Clean Air Act (CAA) in seiner
vom  Kongress  verabschiedeten  und  beabsichtigten  Fassung  nicht  als
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Schadstoffe gelten. Die Treibhausgasemissionen von Kraftfahrzeugen im
Inland stellen bei vernünftigerweise vorhersehbaren Konzentrationen in
der Atmosphäre keine Gefahr für die Gesundheit oder das Wohlergehen der
Menschen auf nationaler oder regionaler Ebene dar.

Im  Jahr  2009  entschied  der  Leiter  der  EPA  in  einem  überheblichen
Schritt, dass die öffentliche Gesundheit und das Wohlergehen durch die
indirekten Auswirkungen von Treibhausgasen als Treiber des Klimawandels
bedroht  seien,  beispielsweise  durch  möglicherweise  extremere
Wetterereignisse  oder  Todesfälle  aufgrund  von  Krankheiten  und
Temperaturextremen. Solche indirekten Auswirkungen von Emissionen sind,
wenn  überhaupt,  globaler  Natur  und  können  nicht  durch  nationale
Maßnahmen  zur  Begrenzung  der  Emissionen  von  US-Kraftfahrzeugen
verhindert  werden.  Auf  dieser  schwachen  Grundlage  stellte  der  EPA-
A d m i n i s t r a t o r  d a n n  f e s t ,  d a s s  d i e  B e h ö r d e  ü b e r  d e n
„verfahrenstechnischen Ermessensspielraum” verfüge, solche Emissionen zu
regulieren. Nicht weil das Gesetz dies ausdrücklich vorschrieb oder der
Behörde  erlaubte,  sondern  weil  sich  das  CAA  zu  diesem  Thema  nicht
äußerte.

Um  es  klar  zu  sagen:  Gesetze  schweigen  sich  über  die  überwiegende
Mehrheit menschlicher Handlungen und Interaktionen aus, und dies hat
niemals bedeutet, dass Regulierungsbehörden das Recht hätten, sich in
die unzähligen persönlichen und beruflichen Entscheidungen der Menschen
einzumischen  und  ihnen  bestimmte  Arten  von  Entscheidungen
vorzuschreiben.  Wo  das  Gesetz  schweigt,  sind  die  Menschen  frei  zu
handeln und zu interagieren, es sei denn, der Gesetzgeber beschließt
innerhalb seiner verfassungsmäßigen Grenzen, Gesetze zu erlassen, die
solche  Entscheidungen  einschränken.  Nur  dem  Kongress,  nicht  der
Exekutive oder dem Obersten Gerichtshof, ist ausdrücklich die Befugnis
zur Gesetzgebung übertragen.

[Hervorgehoben vom Übersetzer. Parallelen zu unserem
Bundesverfassungsgericht dürften kaum zu übersehen sein. A. d. Übers.]

Wissenschaftlich  gesehen  gibt  es  keine  Zweifel  daran,  dass  der
Klimawandel stattfindet, wie es schon immer der Fall war. Ein statisches
„Klima” auf globaler oder regionaler Ebene hat es in der Geschichte noch
nie gegeben. Es gibt auch kaum Zweifel daran, dass der Mensch zu den
aktuellen Veränderungen beiträgt, obwohl das Ausmaß und die Art und
Weise, in der dies auf globaler und regionaler Ebene geschieht, noch
sehr umstritten sind.

Aus  den  bisherigen  wissenschaftlichen  Erkenntnissen  geht  auch  klar
hervor, dass der derzeitige Wandel sich eher positiv als negativ auf die
Gesundheit und das Wohlergehen der Menschen ausgewirkt hat. Höhere CO₂-
Konzentrationen haben die Produktivität der Pflanzen gesteigert, was zu
einer deutlichen Begrünung der Erde geführt hat, einschließlich einer
Verbesserung der Ernteerträge und der Produktion, was wiederum zu einem
Rückgang von Hunger und Unterernährung weltweit geführt hat. Die jüngste



moderate  Erwärmung  hat  zu  einem  erheblichen  Rückgang  der
temperaturbedingten  Todesfälle  geführt.  Mehrere  groß  angelegte,  von
Fachkollegen begutachtete Studien zeigen, dass niedrige Temperaturen und
damit verbundene Wetterbedingungen weitaus mehr Menschenleben fordern
als hohe Temperaturen. Mit der leichten Erwärmung der Erde ist die Zahl
der  Todesfälle  aufgrund  nicht  optimaler  Temperaturen  deutlich
zurückgegangen.

Im  Gegensatz  dazu  sind  die  vielbeschworenen  und  gefürchteten
katastrophalen Schäden durch den Klimawandel noch nicht eingetreten. Wie
in  der  von  Fachkollegen  begutachteten  Literatur  und  den  Daten  der
Artikelserie bei „Climate at a Glance” ausführlich dargelegt, ist fast
keine Art von Extremwetterereignissen während der gegenwärtigen Phase
des  Klimawandels  häufiger,  schwerwiegender,  länger  anhaltend  oder
tödlicher  geworden.

Weder  Hurrikane  noch  Zyklone,  Dürren,  Hitzewellen,  Überschwemmungen,
Tornados oder Fälle extremer Kälte sind in der gegenwärtigen Phase des
Klimawandels  oder  als  Reaktion  darauf  häufiger  oder  schwerwiegender
geworden. Tatsächlich sind einige Arten von extremen Wetterereignissen
sogar seltener oder weniger schwerwiegend geworden. Darüber hinaus ist
die Zahl der Todesfälle aufgrund extremer Wetterereignisse drastisch
zurückgegangen  –  insbesondere  da  Technologien,  die  mit
Kohlenwasserstoffen betrieben werden oder teilweise aus diesen bestehen,
in größerem Umfang eingeführt und in den Alltag der Menschen integriert
worden sind. Diese Punkte sind unumstritten; es sind Fakten, die auf
realen Daten beruhen.

Selbst der IPCC berichtet in Kapitel 12 seines jüngsten
Sachstandsberichts, dass er für die meisten Kategorien extremer
Wetterereignisse weder gefährliche Veränderungen festgestellt hat noch
gefährliche Veränderungen mit hoher Sicherheit auf menschliche
Aktivitäten zurückführen kann.

Da kein unmittelbar erkennbarer Schaden vorliegt, gibt es keine
wissenschaftlich begründete Grundlage für die Feststellung einer
Gefährdung.

Energieminister Chrisa Wright sagte kürzlich:

Der Klimawandel ist real und verdient Aufmerksamkeit. Aber er ist nicht
die größte Bedrohung für die Menschheit. Diese Auszeichnung gebührt der
globalen Energiearmut. Als jemand, der Daten schätzt, weiß ich, dass die
Verbesserung der Lebensbedingungen der Menschen vom Ausbau des Zugangs
zu zuverlässiger, bezahlbarer Energie abhängt. Der Klimawandel ist eine
Herausforderung – keine Katastrophe. Aber fehlgeleitete Politik, die
eher  auf  Angst  als  auf  Fakten  basiert,  könnte  das  Wohlergehen  der
Menschen tatsächlich gefährden.

Die Gefährdungsfeststellung und die von den Behörden als Reaktion darauf
entwickelten verschiedenen Vorschriften sind es, welche die menschliche
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Gesundheit  und  das  Wohlergehen  gefährden,  nicht  die
Treibhausgasemissionen.

Wie die EPA nun einräumt, ermächtigt Abschnitt 202 des CAA die Behörde,
Emissionen von Chemikalien aus Kraftfahrzeugen zu regulieren, die in
irgendeiner  Weise  direkt  die  menschliche  Gesundheit  beeinträchtigen,
aber die Treibhausgasemissionen tun dies bei keiner vernünftigerweise zu
erwartenden atmosphärischen Konzentration. Jede indirekte Schädigung der
menschlichen Gesundheit oder des Wohlergehens aufgrund von Auswirkungen
auf  das  Klima  ist  äußerst  spekulativ,  basiert  größtenteils  auf
fehlerhaften Simulationen von Computermodellen und lässt sich in den
Daten  nicht  nachweisen.  Sie  machen  nur  einen  kleinen  Teil  der  US-
Emissionen  aus  und  sind  sogar  ein  noch  kleinerer,  praktisch  nicht
messbarer Prozentsatz der globalen Gesamtkonzentrationen. Kurz gesagt,
es ist unmöglich, die Treibhausgasemissionen von US-Fahrzeugen in einem
vernünftigen Zusammenhang mit direkten Auswirkungen auf die menschliche
Gesundheit  oder  das  Wohlergehen  zu  bringen.  Es  ist  auch  faktisch
unmöglich,  einen  Zusammenhang  zwischen  solchen  Emissionen  und
gefährlichen  Klimaveränderungen  nachzuweisen,  geschweige  denn  einen
Kausalzusammenhang mit solchen Veränderungen – denn solche Veränderungen
sind nicht erkennbar.

Als  der  Oberste  Gerichtshof  der  Vereinigten  Staaten  entgegen  der
Position der US-Bundesregierung im Fall Massachusetts gegen EPA die Tür
für die Regulierung von Treibhausgasen als Schadstoffe öffnete, wenn die
EPA aus Gründen des Klimawandels eine Gefährdung feststellte, schuf die
Mehrheit des Gerichts das Gesetz neu und folgte nicht dem vom Kongress
verfassten und von den Verfassern des Gesetzes so verstandenen Gesetz,
wie diese mit ihren eigenen Worten erklärt hatten. Obwohl der Kongress
Gesetze zur direkten Regulierung von Treibhausgasen in Betracht gezogen
hat,  wurde  kein  solches  Gesetz  verabschiedet,  und  als  diese
Gesetzesentwürfe geprüft wurden, hat niemand darauf hingewiesen, dass
die EPA bereits über eine solche Befugnis gemäß dem CAA verfügt. Auch
hat die US-Regierung keinen Vertrag unterzeichnet, der sie ausdrücklich
dazu  verpflichten  würde,  Bundesgesetze  zur  Begrenzung  der
Treibhausgasemissionen  von  Kraftfahrzeugen,  Kraftwerken  oder  anderen
Wirtschaftssektoren  zu  erlassen.

Das Urteil in der Rechtssache Massachusetts gegen EPA war nichts anderes
als die Umsetzung der bevorzugten sozialen und wirtschaftlichen Ziele
der damaligen Mehrheit des Obersten Gerichtshofs der Vereinigten Staaten
durch  die  Schaffung  neuer  Befugnisse  für  die  EPA  zur  Regulierung
ungiftiger Kraftfahrzeugemissionen. Unter der Obama-Regierung war der
Leiter der EPA mehr als glücklich, seinen Ermessensspielraum zu nutzen
und die Befugnisse der Behörde auszuweiten.

Massachusetts gegen EPA war das Äquivalent zur früheren, inzwischen
aufgehobenen Entscheidung des Obersten Gerichtshofs in der Rechtssache
Roe  gegen  Wade  im  Bereich  der  Umweltpolitik.  Das  Gericht  schuf
Befugnisse und Rechte zur Regulierung, die weder im Gesetz noch in der



Verfassung zu finden waren, und gab in diesem Fall Einzelpersonen und
Bundesstaaten das Recht, die US-Bundesregierung zu zwingen, Vorschriften
zu  erlassen,  die  in  der  Verfassung  ausdrücklich  dem  Kongress  als
einziger gesetzgebender Gewalt und als einziger mit der Befugnis zur
Regulierung des zwischenstaatlichen Handels betrauten Gewalt übertragen
wurden.

In jüngerer Zeit hat der Oberste Gerichtshof in der Rechtssache West
Virginia gegen EPA zwar das Urteil Massachusetts gegen EPA, das in
diesem  Fall  nicht  zur  Debatte  stand,  nicht  direkt  aufgehoben,  aber
dennoch den Umfang der Befugnisse der EPA in Bezug auf „wichtige Fragen“
erneut geprüft. In West Virginia gegen EPA entschied das Gericht in
Bezug auf die Vorschriften für Treibhausgasemissionen von Kraftwerken,
dass die EPA „ihre gesetzliche Befugnis überschritten habe, als sie den
Clean Air Act so auslegte, dass … Genehmigungen für stationäre Quellen
auf der Grundlage ihrer Treibhausgasemissionen erforderlich sind“ und
„Treibhausgase  nicht  als  Schadstoffe  behandeln  darf“.  Das  Gericht
begründete dies damit, dass die Behauptung der EPA, über eine solche
Befugnis zu verfügen, „unangemessen sei, da dies zu einer enormen und
transformativen Ausweitung der Regulierungsbefugnisse der EPA ohne klare
Genehmigung durch den Kongress führen würde … [und daher] eine gewisse
Skepsis [angebracht ist, wenn] eine Behörde behauptet, in einem seit
langem  bestehenden  Gesetz  eine  unerwartete  Befugnis  zur  Regulierung
eines „wesentlichen Teils der amerikanischen Wirtschaft” entdeckt zu
haben.

Was  für  die  Treibhausgasemissionen  von  Kraftwerken  gilt,  gilt  in
gleichem oder sogar noch stärkerem Maße für derartige Emissionen von
Kraftfahrzeugen. Wenn es überhaupt eine „wichtige Frage“ gibt, dann ist
es  die  Frage,  ob  es  möglich  ist,  die  vom  Menschen  verursachten
Emissionen von CO₂, einem der am häufigsten vorkommenden natürlichen
chemischen Verbindungen auf der Erde, einer Verbindung, die für das
Leben  auf  der  Erde  tatsächlich  lebenswichtig  ist,  zu  regulieren.
Angesichts des Urteils in der Rechtssache West Virginia gegen EPA und
der Anordnung von Präsident Donald Trump an die Behörden, Vorschriften
aufzuheben,  die  gegen  die  jüngsten  Entscheidungen  des  Obersten
Gerichtshofs  verstoßen,  ist  die  EPA  nicht  nur  berechtigt,  die
Gefährdungsfeststellung  aufzuheben,  sondern  gesetzlich  dazu
verpflichtet.

Quellen: The Heartland Institute; U.S. Environmental Protection Agency

Link:
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-557-epa-is-right-to-
rescind-its-greenhouse-gas-endangerment-finding-heres-why/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

https://heartland.org/publications/comments-on-the-u-s-environmental-protection-agencys-reconsideration-of-2009-endangerment-finding-and-greenhouse-gas-vehicle-standards/
https://www.epa.gov/regulations-emissions-vehicles-and-engines/proposed-rule-reconsideration-2009-endangerment-finding
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-557-epa-is-right-to-rescind-its-greenhouse-gas-endangerment-finding-heres-why/
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-557-epa-is-right-to-rescind-its-greenhouse-gas-endangerment-finding-heres-why/


US-Regierung treibt Öl- und
Gasgenehmigungen trotz
Regierungsstillstand voran
geschrieben von Andreas Demmig | 8. Oktober 2025

Audrey Streb, DCNF-Energiereporterin, 01. Oktober 2025
Dem Notfallplan des US-Innenministeriums (DOI) zufolge wird die Trump-
Regierung während der Regierungsschließung weiterhin Genehmigungen für
Öl- und Gasprojekte bearbeiten, die als „notwendig“ erachtet werden.

UN, EU, IGH, die Klimaille – alle
wollen die Armen arm halten
geschrieben von Chris Frey | 8. Oktober 2025

Paul Driessen

Am Abend des 30. September 1882 betätigte Henry Rogers einen Schalter,
und das Wohnzimmer des Hearthstone Historic House in Appleton, Wisconsin
(der Heimatstadt meiner Mutter) wurde in ein sanftes bernsteinfarbenes
Licht getaucht. Hearthstone war damit das erste Haus weltweit, das mit
Strom beleuchtet wurde.

Heute  können  sich  nur  wenige  ein  Leben  ohne  reichlich  vorhandene,
zuverlässige  und  erschwingliche  Elektrizität  vorstellen  –  für
Beleuchtung,  Computer,  Waschmaschinen,  Trockner,  Geschirrspüler,
Heizungen, Klimaanlagen, Fernseher, Fahrzeuge, Krankenhäuser, Schulen,
Fabriken, Rechenzentren, künstliche Intelligenz und vieles mehr –, die
unser Leben erhellt, verbessert und erhält.

Und doch haben fast 750 Millionen Menschen immer noch keinen Zugang zu
Strom. Milliarden weitere Menschen haben nur minimalen, sporadischen
Zugang. Die überwiegende Mehrheit lebt in Afrika südlich der Sahara: 600
Millionen ohne Strom, Hunderte Millionen weitere mit minimaler oder
sporadischer Stromversorgung. Viele Asiaten und Lateinamerikaner sind
ähnlich benachteiligt. Oft ist die Elektrifizierungsrate in den Städten
hoch, auf dem Land jedoch extrem niedrig.

Unglaublicherweise sind auch in weiten Teilen Europas Millionen von
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armen und mittelständischen Familien davon betroffen. Viele können sich
die Strompreise einfach nicht leisten, die nach der Stilllegung von
Kohle-, Gas- und Kernkraftwerken zugunsten von Wind- und Solaranlagen in
die Höhe geschossen sind.

Andere  Europäer  haben  keine  Arbeit  mehr,  weil  Fabriken  und  ganze
Industriezweige geschlossen und ihre Arbeitsplätze nach China und andere
Länder verlagert wurden, die mit Kohle Strom erzeugen. Wieder andere
werden  von  klimabesessenen  Interessengruppen,  Medien  und  politischen
Eliten dazu angehalten, nur einen Raum zu beleuchten, zu heizen und zu
kühlen, mehr Pullover zu tragen und Strom zu schätzen, wenn er verfügbar
ist, anstatt sich über seine Kosten oder seinen Mangel zu beschweren.

Europa lehnt Fracking zur Öl- und Gasförderung ab … importiert jedoch
russische  Brennstoffe  und  unterstützt  damit  Putins  Krieg  gegen  die
Bürger und die zivile Infrastruktur der Ukraine.

Mehrere US-Bundesstaaten haben ebenfalls Stromtarife nach europäischem
Vorbild eingeführt, was zu rollenden oder wiederkehrenden Stromausfällen
und wirtschaftlichen Störungen geführt hat – alles im Namen der Rettung
des Planeten vor Klimakatastrophen.

An der Spitze dieser Irrsinnigkeit stehen die Vereinten Nationen, die
Europäische Union, der Internationale Gerichtshof (IGH), multilaterale
Anti-Entwicklungsbanken,  Nichtregierungsorganisationen  und  sogar  die
inzwischen aufgelöste USAID. Sie reden ständig von Klimakatastrophen,
fordern von den Ländern die Umstellung auf „saubere“ Energie und weigern
sich, Projekte im Bereich fossiler Brennstoffe zu genehmigen oder zu
finanzieren, selbst für Afrika.

Der Internationale Gerichtshof hat kürzlich bekräftigt, dass Menschen
ein „Menschenrecht“ auf eine „saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt“
haben – was für das Gericht bedeutet, dass es keine Auswirkungen des
durch fossile Brennstoffe verursachten Klimawandels geben darf. Es wurde
nichts über das Recht auf zuverlässige und bezahlbare Energie, moderne
Gesundheitsversorgung oder angemessene Lebensstandards gesagt.

Diese Erklärungen und Maßnahmen haben schwerwiegende und oft tödliche
Folgen,  insbesondere  für  die  ärmsten  Menschen  der  Welt.  Sie
entschuldigen und rechtfertigen Maßnahmen, die Familien und Nationen
effektiv in Armut, Elend, Arbeitslosigkeit, Krankheit und Unterernährung
gefangen halten.

Präsident Trump hat die UNO für ihre „brutalen“ Klima- und Netto-Null-
Maßnahmen scharf verurteilt. Der Rest der Welt sollte es ihm gleichtun.

Das vom IGH definierte Recht auf eine saubere, gesunde und nachhaltige
Umwelt  ignoriert  auch  die  Tatsache,  dass  „saubere  Energie“  einen
umfangreichen  Bergbau  und  eine  umfangreiche  Mineralienverarbeitung
erfordert, bei denen fossile Brennstoffe zum Einsatz kommen und die zu
einer weitreichenden toxischen Verschmutzung von Boden, Luft und Wasser
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führen. Ein Großteil dieser schmutzigen Arbeit wird in den Hinterhöfen
armer  Familien  verrichtet  (da  die  Eliten  keinen  Bergbau  oder  keine
Verarbeitung in ihren Machtbereichen wünschen), und ein Großteil davon
beinhaltet  Kinder-  und  Sklavenarbeit,  fehlende  oder  unzureichende
Arbeitsschutzvorschriften und die grassierende Zerstörung von Land und
Lebensräumen.

Die nachfolgenden Wind-, Solar- und Übertragungsanlagen beeinträchtigen
hundertmal mehr Anbauflächen, Lebensräume und landschaftlich reizvolle
Gebiete als Kohle- oder Gaskraftwerke, die weitaus größere Mengen Strom
erzeugen sowie weitaus zuverlässiger und kostengünstiger sind.

In  der  indischen  Thar-Wüste  nahe  der  Grenze  zu  Pakistan  werden
einheimische Arten auf dem Altar der Klimakrise und der sauberen Energie
geopfert.  Solarpaneele  bedecken*  bereits  eine  Fläche  von  über  200
Quadratmeilen; mehr als 2,5 Millionen Bäume wurden für ihre Installation
gefällt; und weitere 14.000 Quadratmeilen Lebensraum (fast so groß wie
die Schweiz oder die Hälfte von South Carolina) könnten für weitere
Paneele abgeholzt werden, berichtet Vijay Jayaraj.

[*Diesen Beitrag gibt es hier in deutscher Übersetzung. A. d. Übers.]

Selbst Seen, die einst Pelikane und ein Dutzend anderer Arten anzogen,
sind mit Solarzellen bedeckt. Zahlreiche andere Wildtierarten kämpfen
ebenfalls ums Überleben, werden doch ihre Lebensräume zerstört. Allein
für die Reinigung und Kühlung der Solarzellen wird jede Woche eine Menge
Wasser  benötigt,  die  dem  Trinkwasserbedarf  von  300.000  Menschen
entspricht.

Diese Zerstörung findet überall auf der Welt statt. Der IGH beharrt
weiterhin  darauf,  dass  Wind-  und  Solarenergie  „saubere,  gesunde,
nachhaltige  und  klimafreundliche”  Volkswirtschaften  fördern  –  und
ignoriert  die  damit  einher  gehenden  Entbehrungen.

Die begrenzte, unregelmäßige und unvorhersehbare Stromversorgung durch
von der Klima-Kabale genehmigte Generatoren garantiert, dass die immer
noch in Armut lebenden Menschen dieser Welt niemals die Geräte haben
werden,  die  für  uns  selbstverständlich  sind.  Sie  werden  vielleicht
irgendwann  Handys  und  Laptops,  ein  paar  Lampen,  Kühlschränke  für
Studentenwohnheime und Jobs zur Wartung „erneuerbarer” Energiesysteme
haben.

Sie werden jedoch niemals die moderne Gesundheitsversorgung, die Häuser
und den Lebensstandard genießen können, die rund um die Uhr Kohle-, Gas-
, Kern- oder Wasserkraft erfordern.

Bevor  wir  also  zulassen,  dass  die  Net-Zero-Fanatiker  im  Klima-
Industriekomplex ihre Lügen, Ideologien und Politik Menschen aufzwingen,
die  noch  nie  die  Gelegenheit  hatten,  die  Wunder  der  modernen
Zivilisation zu genießen – geschweige denn abzulehnen –, sollten wir
diese  potenziellen  Opfer  fragen,  ob  sie  mit  dieser  Version  einer
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„sauberen, nachhaltigen“ Zukunft einverstanden sind, in der sie ihre
Sehnsüchte nach dem Leben und den Wundern aufgeben müssen, die sie in
Filmen und Zeitschriften sehen.

Lassen  Sie  uns  herausfinden,  ob  sie  Gelegenheit  hatten,  mit  ihren
europäischen Kollegen zu sprechen und sich zu erkundigen, wie es um die
Automobil-, Glas-, Pharma- und andere Industrien in Europa steht. Wie
viele Arbeitnehmer haben noch einen Arbeitsplatz? Wie viele Unternehmen
haben ihre Produktion nach China, Indien oder andere weit entfernte
Standorte verlagert? Wie sehr genießen sie es, unter den Kosten und
Beschränkungen zu leben, die ihnen von EU-Politikern und Bürokraten
auferlegt werden?

Die Osteuropäer waren nicht gerade begeistert davon, sechs Jahre unter
den Nazis gegen 50 Jahre unter den wohlwollenden Volksrepubliken der
Sowjetunion  einzutauschen.  Arme  Familien  in  Afrika,  Asien  und
Lateinamerika  sind  möglicherweise  ebenso  wenig  begeistert  von  der
Aussicht,  ihren  derzeitigen  Alltag  gegen  das  minimal  bessere  Leben
einzutauschen, das sich die angehenden globalen Führungseliten für sie
ausmalen.

Vielleicht müssen sie dann nicht mehr in Lehm- und Strohhütten leben,
Wasser aus weit entfernten Brunnen holen, über Holz- und Dungfeuern
kochen, die Frauen und Babys mit Lungenkrankheiten infizieren, sich
durch  parasitenverseuchtes  Wasser  und  verdorbene  Lebensmittel
Darmerkrankungen  zuziehen,  an  Malaria  und  anderen  durch  Insekten
übertragenen Krankheiten leiden, in veralteten Krankenhäusern behandelt
werden,  die  nicht  einmal  Fliegengitter  an  den  Fenstern  haben,  und
Jahrzehnte vor ihrer Zeit sterben.

Aber um wie viel besser wird ihr Leben unter den Richtlinien der Eliten
sein, die über ihr Schicksal entscheiden, nachdem sie mit Privatjets von
einer ihrer Villen zur nächsten von der UNO sanktionierten 5-Sterne-
Klima- oder Wirtschaftskonferenz geflogen sind?

Die  Armen  dieser  Welt  haben  nicht  nur  ein  Menschenrecht  auf  eine
wirklich saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt. Sie haben auch ein
Recht darauf, die Vorteile von erschwinglicher Stromversorgung rund um
die  Uhr,  gut  bezahlten  Arbeitsplätzen  und  allen  modernen  Geräten,
Gesundheitsversorgung, Wohnraum, Wohlstand und mehr als 6.000 Produkten
aus  Petrochemikalien  zu  genießen,  die  den  meisten  Menschen  in  den
Industrienationen bereits zur Verfügung stehen.

Und  sie  haben  das  Recht,  dies  zu  tun,  ohne  sich  von  falschen
Behauptungen schuldig fühlen und täuschen zu lassen, dass das Streben
nach solcher Energie und einem solchen Leben zu stärkeren Stürmen und
Überschwemmungen durch den Anstieg des Meeresspiegels, mehr Waldbränden,
einer angespannten Blutversorgung und anderen Katastrophen führen wird,
die von Klimabetrügern und ihren Verbündeten in Politik, Wissenschaft
und Medien heraufbeschworen werden.
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Arme und Entwicklungsländer müssen sich zusammenschließen, ihre eigene
Energieinfrastruktur,  Entwicklung,  Gesundheit  und  ihren  Wohlstand
finanzieren – und den Kohlenstoff-Kolonialisten sagen, dass sie sich
verziehen sollen.

Link:
https://www.cfact.org/2025/09/30/un-eu-IGH-climate-cabal-want-to-keep-th
e-poor-impoverished/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Kleine Eiszeit verursachte
Wetterextreme – Klimaschau 232
geschrieben von AR Göhring | 8. Oktober 2025

Die Massenmedien melden seit einiger Zeit nicht mehr Hitze und Dürre,
sondern „Wetterextreme“ als Klimafolge – eine Reaktion auf heftige
Schneefälle, milde Temperaturen und feuchte Sommer mit Rekordernten
(„der Hitzesommer tarnt sich gut 2025“).
Aber auch die „Extremwetterereignisse“ sind keine Folge des CO2-
verursachten Klimawandels, sondern historisch erstaunlich normal. Vor
allem in kühlen Jahrhunderten, da tiefe Temperaturen eher Instabilität
verursachen als hohe.
Rumänische Wissenschaftler untersuchten die Auswirkungen der „Kleinen
Eiszeit“ zwischen 1400 und 1850 in Drakulas Heimat – Transsilvanien, zu
deutsch: Siebenbürgen.
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